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Tagebucheintrag des NS-Kulturamtsleiters August Zéhrer zum 5. Mai 1945
5. Wuning [Wonnemonat, Mai]

Ich hatte wieder im Rathause Ubernachtet. In der Frih eilte ich heim, um mich zu reinigen
und um zu frihsticken. Wir verbrachten den Vormittag im Rathause mit allen méglichen
Arbeiten. Um 11:07h trafen die ersten Wagen der amerikanischen Armee ein, es waren
Panzerspahwagen. Der erste hielt bei der Dreifaltigkeitssdule und brachte sofort das MG in
Anschlag und feuerte einige Schiisse ab; denn er hatte ein Auto der Polizei gesichtet und
die Polizei fir Soldaten gehalten. Bald darauf langte ein Personenkraftwagen mit einem
hohen Offizier ein, zu dem der Oberbirgermeister mit Stadtrat Zich und Stadtbaurat Ing.
Estermann hinabgingen. Sie geleiteten ihn ins Rathaus, wo die Bedingungen der Ubergabe
bekanntgegeben wurden. Auf der Strae, auf dem Platz, der Adolf Hitlerplatz noch hiel3,
sammelten sich rasch viele Menschen, hauptséachlich Auslénder, die die einrollenden Panzer
lebhaft mit Zurufen und Schwenken weier Tlcher begriten.

Von diesem Augenblicke an kam eine so Uber alle MaBe groBe Niedergeschlagenheit tber
mich, die mich in einen Zustand der Hilflosigkeit und der entsetzlichsten Trauer versetzte.



	Tagebuch 4.-5. Mai_3_Foto AStL
	Tagebuch 4.-5. Mai_4_Foto AStL
	Tagebucheintrag Zöhrer 5. Mai

